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 VERHANDLUNGSSCHRIFT 

 über den öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung der Gemeinde Bergland  

 

GEMEINDE BERGLAND  
Bergland 1, 3254 Bergland, Bezirk Melk, Niederösterreich 

 

Lfd. Nr. 311 

 

 

 

 

 

 

 am 26.03.2024 im Sitzungssaal der Gemeinde Bergland. 

 

 Beginn: 19:30 Uhr                  Ende: 21:00 Uhr 

Die Einladung erfolgte per e-mail am 21.032024! 

 

 ------------------------- 

ANWESEND WAREN: 

Bürgermeister: Wieseneder Walter 

Vizebürgermeister:  Rauner Johann* 

Die Mitglieder des Gemeinderates*) 

Gf.GR. Scheuchelbauer Anna * Gf.GR. Lenk Ilse * 

Gf.GR. Winkler Johann * Gf.GR. Scheuchelbauer Rene * 

GR. Derfler Reinhard *  GR. Eckelsberger Harald *E 

GR. Fitzthum Andrea * GR. Handl Anja * 

GR. Handl Franz * GR. Haselberger Josef * 

GR. Haslauer Karl * GR. Huber Leopold * 

GR. Krapfenbacher Andreas *E GR. Refenner Franz * 

GR. Refenner Johannes * GR. Schalhaas Herbert * 

GR. Taubinger Hannes *  

 

ANWESEND WAREN AUSSERDEM: 

OV. Paukner Johann * OV. Gansch Gerhard *E 

OV. Mayrhofer Elfriede *  

Amtsleiter: Riesenhuber Franz 

 

Zeichenerklärung:    *E -->  Entschuldigt abwesend 

*N -->  Nicht entschuldigt abwesend 

 ------------------------- 

 

VORSITZENDER:  Bürgermeister Walter Wieseneder 

 

Die Sitzung war öffentlich.  Die Sitzung war beschlussfähig. 
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Zur Tagesordnung:  

 

Öffentlicher Teil: 

Der Gemeinderat setzt einstimmig den Dringlichkeitsantrag des Bürgermeisters auf die 

Tagesordnung: Punkt 14 Genehmigung der Grundablöseverträge für den HWS Königstetten und 

vertagt einstimmig den Tagesordnungspunkt 9 Genehmigung des Kooperationsvertrages mit 

Fiber Eins auf die nächste Gemeinderatssitzung. 

 

Zu Pkt. 1: Feststellen der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten Protokolls. 

Der Bürgermeister stellt zu Beginn der Sitzung die Beschlussfähigkeit fest. Einwände zum 

Protokoll wurden bis Sitzungsbeginn nicht vorgebracht und daher zur Kenntnis genommen.  

 

Zu Pkt. 2: Beschlussfassung die Gebührenpreisbremse über den GVU Melk abzuwickeln. 

Am 12. Oktober 2023 wurde mit dem Bundesgesetz über einen Zuschuss an die Länder zur 

Finanzierung einer Gebührenbremse, BGBl. I Nr. 122/2023, den Ländern ein einmaliger 

Zweckzuschuss zur Finanzierung der Senkung von Gebühren für die Benützung von 

Gemeindeeinrichtungen und Gemeindeanlagen in Höhe von 150 Millionen Euro gewährt.  

Die Vergabe des vom Land NÖ erhaltenen Betrages an die Gemeinden sowie die Weitergabe 

dieses Zweckzuschusses durch die Gemeinden bzw. Gemeindeverbände wird durch die 

Richtlinie für die Vergabe des Zweckzuschusses des Bundes für die Finanzierung der 

Gebührenbremse der NÖ Landesregierung vom 23. Jänner 2024 geregelt.  

Gem. § 3 Abs. 1 leg cit ist der Zweckzuschuss in einem näher definierten Gebührenhaushalt als 

Mittelaufbringung darzustellen.  

Die Höhe des Zweckzuschusses jeder Gemeinde ist der Anlage 1 der o.g. Richtlinie zu 

entnehmen. Im Sinne der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit wurden – nach 

Rücksprache mit dem GVU Melk – folgende Überlegungen angestellt:  

 

• Es wird der Gebührenhaushalt 852 „Abfallbeseitigung“ gewählt – Anders als bei der 

Wasserversorgung und der Abwasserbeseitigung sind von der Abfallwirtschaftsgebühr und der 

Abfallwirtschaftsabgabe fast alle Liegenschaften bzw. deren Eigentümer betroffen.  

 

• Von der Gemeinde wird Variante 2 der o.g. Richtlinie gewählt – der Gesamtbetrag der 

Einnahmen an jährlichen Gebühren errechnet sich dabei ausschließlich aus d er Summe der 

Abfallwirtschaftsgebühr und der Abfallwirtschaftsabgabe (= Müllgebühren). Diese 

Vorgehensweise wurde mit dem Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung IVW3 abgesprochen.  

 

• Der Ausgangsbetrag ist der Quotient aus dem erhaltenen Zweckzuschuss und der Summe 

der Gesamteinnahmen der Müllgebühren (sh. Beilage).  

 

• Um den Verwaltungsaufwand zu minimieren (Verwaltungsökonomie), wird der 

Empfängerkreis („gebührenpflichtiger Haushalt“) nicht eingeschränkt. Den Zweckzuschuss 

erhalten daher alle Liegenschaftseigentümer sowie Unternehmen. 

 

• Da der GVU Melk mit der Vollziehung des NÖ AWG 1992 betraut wurde und insbesondere 

auch die Vorschreibung der Abgaben und Gebühren durch den GVU Melk erfolgt, wird der GVU 

Melk mit der Abwicklung der Subventionsrichtlinien und der Auszahlung des Zweckzuschusses 

in Form einer Gutschrift beauftragt. Es wird beabsichtigt die Gutschrift bei der nächsten 

Vorschreibung der Abgaben und Gebühren zu berücksichtigen.  

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Der Gemeinderat beschließt die Weitergabe des vom Land NÖ zugeteilten Zweckzuschusses 

zur Finanzierung der Gebührenbremse in Höhe von € 31.692,00 durch Darstellung im 

Gebührenhaushalt 852 „Abfallbeseitigung“.  
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Dabei wird für den Gesamtbetrag die in der Richtlinie für die Vergabe des Zweckzuschusses des 

Bundes für die Finanzierung der Gebührenbremse der NÖ Landesregierung vom 23. Jänner 2024 

genannte Variante 2, wobei sich der Gesamtbetrag der Einnahmen an die jährliche 

Abfallwirtschaftsgebühr und jährliche Abfallwirtschaftsabgabe (NÖ AWG 1992) zusammensetzt, 

herangezogen. Allfällige steuerliche Kosten werden lt. Richtlinie von der Gemeinde getragen.  

Der Ausgangsbetrag wird dabei mit € 0,23 festgesetzt. Der Zweckzuschuss für den einzelnen 

gebührenpflichtigen Haushalt ergibt s ich sodann aus der Multiplikation des Ausgangsbetrages 

mit dem zu leistenden Müllgebühren. 

Der Empfängerkreis des Zweckzuschusses wird dabei nicht eingeschränkt, weshalb jeder 

gebührenpflichtige Haushalt, welcher Müllgebühren zu leisten haben, den Zweckzuschuss erhält.  

Die Weitergabe des Zweckzuschusses an die gebührenpflichtigen Haushalte erfolgt mittels 

Gutschrift bei der nächsten Vorschreibung der Abgaben und Gebühren.  

Der GVU Melk wird dabei zur Abwicklung und Weitergabe des Zweckzuschusses ermächtigt . 

Dafür wird der bereits erhaltene Betrag des Zweckzuschusses an den GVU Melk 

(Bankverbindung: IBAN AT23 2025 6054 0000 7455) nach der Beschlussfassung ehestmöglich 

überwiesen. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 

 

Zu Pkt. 3: Bericht über die Prüfung der Gebietskrankenkasse. 

Bei der Prüfung der Österreichischen Gesundheitskasse am 13.03.2024, der Jahre 2020, 2021 

und 2022 gab es grundsätzlich keinen Fehler bzw. Differenzen bei den Lohnabgaben und 

Beiträgen, lediglich die fehlende Abfuhr der Kommunalsteuer wurde beanstandet. Ab dem Jahr 

2024 muss nun für die Bediensteten des Wirtschaftshofes die Kommunalsteuer abgeführt bzw. 

eingehoben werden. Fällige Kommunalsteuer für 2023 wäre ca. 5000 Euro  

Kenntnisnahme des Berichtes 

 

 

Zu Pkt. 4: Bericht der angesagten Kassaprüfung. 

Kassaprüfungsobmann Stv. Taubinger Hannes berichtet über die am 14.03.2024 stattgefundene 

angesagte Kassaprüfung, die Schwerpunkte waren, Kontrolle der Barkassa, der Konten und 

Sparbücher sowie der Rechnungsabschluss 2023. Dieser wurde durchgesehen bzw. überprüft. 

Die rechnerische Korrektheit des Abschlusses konnte festgestellt werden.  

Kenntnisnahme des Berichtes 

 

 

Zu Pkt. 5: Rechnungsabschluss 2023. 

Die kommenden Projekte werden uns durchaus intensiv beschäftigen und sollten aufgrund der 

Haushaltszahlen 2023 realisierbar sein. Die wichtigsten Ergebnisse der 3 Säulen Buchhaltung:  

      

Nettoergebnis          286.235 € 

Durch Erhöhung des Anlagevermögens,  

steigt auch die AFA (Abschreibung),  

diese wirkt sich auf das Nettoergebnis aus  

und sollte positiv sein. 

  

Kumuliertes Haushaltspotential     1.881.463 € 

Zeigt den Betrag den eine Gemeinde investieren bzw.  

ausgeben kann. 
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Endstand liquide Mittel     4.039.483 € 

Die vorzeitige Förderausschüttung für Glasfaser hat 2023 

800.000 Euro betragen zieht man diese ab, ergibt sich eine 

Steigerung von 653.030 EURO. 

 

Schuldenstand         542.205 € 

Kann auch kontinuierlich gesenkt werden, für das Glasfaser Projekt  

sollen keine neuen Schulden aufgenommen werden, sondern Eigenkapital 

verwendet werden. 

 

Aktuelles Nettovermögen             16.085.905 € 

Steigendes Vermögen heißt eine höher AFA (Abschreibung)  

und mehr Erhaltungsaufwand.  

 

Volkszahlt        1895 Personen 

Eine sinkende Volkszahle heißt auch Kürzungen bei den 

Ertragsanteilen 

 

Der von der Kassenverwalterin Stv. Handl Cornelia und dem Bürgermeister Walter Wiesen eder 

erstellte Rechnungsabschluss 2023, wurde dem Land Nö zur Plausibilitätsprüfung vorgelegt und 

bereits bestätigt. Auch seitens unserer Steuerberatungskanzlei LBG wurde die Plausibilität 

bestätigt. 

Der mit Stichtag 31.12.2023 erstellte Rechnungsabschluss wurde in der Zeit vom 04.03.-

18.03.2024 zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. Stellungnahmen wurden nicht abgegeben.  

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung des vom Prüfungsausschuss am 14.3.2024 geprüften Rechnungsabschlusses 

2023 samt seinen erforderlichen Beilagen. 

Gesondert wird darauf verwiesen, dass sich gegenüber dem bereits übermittelten En twurf des 

Rechnungsabschlusses 2023 an das Land NÖ keine Änderungen ergeben haben.  

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 

 

Zu Pkt. 6: Genehmigung des Bauvertrages für den FTTH Ausbau mit Held und Francke. 

Bereits bei der Gemeinderatssitzung im Februar wurde die Auftragsvergabe an Held und Francke 

sowie das Auftragsvolumen von rund 6.713.000 Euro genehmigt. Da sich die Ausbaulose 

verringern, wurde mit der Baufirma ein zusätzlicher Bauvertrag verfasst und die Auftragssu mme 

auf 5.767.061,94 Euro verringert. Dieser Vertrag wird dem Protokoll als Anhang beigefügt.  

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung des Bauertrages für den FTTH Ausbau mit Held und Francke mit den verringerten 

Ausbaulosen sowie der Auftragssumme von 5.767.061,94 Euro. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 

 

Zu Pkt. 7: Genehmigung des Angebotes der GlasPro für die FTTH Entwicklungs- und 

Bauphase. 

Aus organisatorischen und fördertechnischen Gründen soll die Unterstützung bei der 

Entwicklungs- sowie Bauphase nicht durch die GEMnet, sondern direkt mit GlasPro abgerechnet 

werden. Das Angebot für die Entwicklungsphase für den FTTH Ausbau, für 725 Liegenschaften 
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liegt bei 41.535,00 Euro inkl. und das Angebot für die Bauphasenbegleitung, ebenfalls für 725 

Liegenschaften, liegt bei 27.405,00 Euro inkl. Die Betriebsphase für das FTTH Netz soll nach 

der Aktivierung über die GEMnet erfolgen und hierfür liegt das Angebot für 430 Homes 

(Anschlüsse) monatlich bei 1279,68 Euro inkl. und wird immer nach den tatsächlichen 

Anschlüssen verrechnet.     

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung der beiden Angebote für die FTTH Entwicklungs- und Bauphase von GlasPro 

sowie das Angebot der GEMnet für die Betriebsphase des FTTH Netzes Bergland.  

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 

 

Zu Pkt. 8: Annahme des Fördervertrages mit dem Kennzeichen WST3-F-5035722/001-

2022. 

Am 11.03.2024 wurde uns die Förderung vom NÖ Wirtschafts- und Tourismusfonds für den 

Glasfaserausbau in Bergland zugesagt und der Fördervertrag übermittelt. Die förderbaren 

Kosten sind gerundet 5.578.000 Euro und der maximale Förderzuschuss seitens des WTF ist mit 

1.394.432 dotiert und davon werden nach Annahme und Unterzeichnung des Fördervertrages 

70% bereits im Voraus ausbezahlt.    

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung und Annahme des Fördervertrages WST3-F-5035722/001-2022 mit dem NÖ 

Wirtschafts- und Tourismusfonds für den Glasfaserausbau in Bergland. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 

 

Zu Pkt. 9: Genehmigung des Kooperationsvertrages mit Fiber Eins. 

Die Errichtung einer modernen FTTH-Glasfaserinfrastruktur durch die Gemeinde Bergland stellt 

eine wichtige infrastrukturelle Verbesserung für Bewohner und Betriebe des Gemeindegebiets 

dar. Einerseits ist der dringende Bedarf an modernen Datenanbindungen vollflächig abzudecken,  

andererseits geht es auch darum, die Kosten für die Errichtung des lokalen Glasfasernetzes 

durch attraktive und gut vermarktete Endkundenservices zu finanzieren. Ziel des Vertrages ist 

die Sicherstellung eines störungsfreien Aktiv-Netzbetriebs des errichteten und vom neutralen 

Passivnetzbetreiber verwalteten lokalen Glasfasernetz auf Grundlage des Passiv-Sharing 

Modells. 

Vertragsgegenstand: 

Der von der Gemeinde Bergland beauftragte Passivnetzbetreiber (PNB) wartet und betreibt 

(passiver Netzbetrieb) das lokale passive Glasfasernetzwerk. 

Der Aktivnetzbetreiber (ANB) installiert, betreibt und war tet aktives Netzwerkequipment 

an dem zentralen Serviceeinspeisepunkt, in der lokalen Vermittlungsstelle (POP) der 

Eigentümerin bzw. im POP des ANB (nur Durchpatchen im POP der Eigentümerin) und am 

Standort der Endkunden, damit diesen Internet-, Telefonie-, TV und weitere Datendienste 

zur Verfügung stehen. 

Der ANB hat grundsätzlich anderen Endkunden-Serviceprovidern Vorleistungsprodukte auf 

dem Glasfasernetz anzubieten, kann jedoch auch selbst als  Endkunden-Serviceprovider 

auftreten. Gesetzliche und regulatorische Vorgaben, sowie Vorgaben aus den  

Förderrichtlinien der Eigentümerin sind einzuhalten.  

Sofern ein ANB ausschließlich nur eigene Endkundendienstleistungen oder Endkunden - 

Serviceprovidern von verbundenen Unternehmen bedient bzw. bedienen will, ist das  

unmittelbar der Eigentümerin anzuzeigen. Diesfalls muss die Eigentümerin gesondert eine  
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schriftliche Zustimmung erteilen und ist berechtigt, Kompensationszahlungen einzuheben. Eine 

Zustimmung kann grundsätzlich nur erteilt werden, wenn alle gesetzlichen, regulatorischen und 

förderrelevanten Vorgaben der Eigentümerin eingehalten sind. 

Die Gemeinde Bergland stellt durch eine lokale Vorvermarktung (Nachfragebündelung) eine 

hohe und nachhaltige Mindestnutzungsrate (Verhältnis zwischen aktivierten und in Summe 

herstellbaren Anschlüssen - homes passed) von zumindest 40 % sicher. Der ANB unterstützt  

diese Vorvermarktung und stellt ein möglichst attraktives Portfolio von Endkunden - 

Serviceanbietern und Endkundenservices sicher. Dieser Vertrag wird dem Protokoll als Anhang 

beigefügt. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung und Unterzeichnung des Betreiber- bzw. Kooperationsvertrages mit FiberEins TK 

GmbH. 

Dieser Punkt wird aufgrund von juristisch notwendigen Vertragsänderungen auf die nächste 

Gemeinderatssitzung vertagt  

 

 

Zu Pkt. 10: Energiebericht 2023 der Gemeinde Bergland. 

Der Energiebeauftragte Haselberger Josef berichtet über den Energiebericht 2023 und über die 

Veränderungen mit Unterstützung von Mathias Eichinger seitens des GVU Melk. Der Wärme- 

sowie der Stromverbrauch ist gegenüber den Vorjahren rückläufig. Beim Strom liegt es an dem 

neuen Brunnen in Erlauf (dieser ist effektiver  und hat bei besserer Leistung weniger 

Betriebsstunden). Der Stromverbrauch 2023 für alle Anlagen und Gebäuden der Gemeinde liegt 

bei 179.352,87 kWh und verursachen Kosten von 114.605,50 Euro, ergibt 0,639 Euro pro kWh 

(Preis inkl. aller Nebenkosten). Die Gründung der Energiegemeinschaft schlägt sich erst im 

Energiebericht 2024 nieder. 

Kenntnisnahme des Berichtes 

 

 

Zu Pkt. 11: Genehmigung einer Adaptierung bei den Tarifen für die Betreuung im 

Kindergarten. 

Seit dem September 2023 wird nicht der tatsächliche Bedarf der Nachmittagsbetreuung 

verrechnet, sondern der angesuchte Bedarf sowie auch der Frühdienst im Kindergarten. Um für 

die Eltern eine bessere Auswahlmöglichkeit zu bieten, soll es nun auch die Möglichkeit von bis 

zu 10 Stunden im Monat geben. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung des überarbeiteten Tarifes für die Früh- und Nachmittagsbetreuung, der Rest 

bleibt unverändert: 

 

Tarife der Jahresbeiträge für das Kindergartenjahr 2023/2024  

Busbeitrag (2 Fahrten pro Tag)            € 300,00 inkl. 13 % Ust. 

Spiel- und Beschäftigungsmaterial   € 140,00 inkl. 13 % Ust. 

Nachmittags- und Frühbetreuung – 

- bis 10 Stunden im Monat  €   20,00 inkl. 13 % Ust. 

- bis 20 Stunden im Monat  €   50,00 inkl. 13 % Ust. 

- bis 40 Stunden im Monat  €   70,00 inkl. 13 % Ust. 

- mehr als 40 Stunden im Monat  €   80,00 inkl. 13 % Ust. 

Ferienbetreuung – 

- pro Woche    €     5,00 inkl. 13 % Ust. 

 

WICHTIG: Die Bezahlung erfolgt nach der erhobenen und angegebenen Bedarfsmeldung!  
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ausgenommen sind Härtefälle, welche individuell berechnet  werden 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 

 

Zu Pkt. 12: Genehmigung des Energievertrages mit der EVN. 

Der Gemeindetarif der EVN für 2024 liegt bei 16 Cent exkl. Nebengebühren und s eitens der EVN 

gibt es ein Angebot unseren Strompreistarif bereits im Juli 2024 auf einen tagesaktuellen Pre is 

zu ändern. Dieses Angebot wäre auf ein Jahr gebunden und wir könnten im Juli 2025 wieder 

umsteigen bzw. neu verhandelt (Kündigungsfrist 6 Wochen).  

Der tagesaktuelle Preis von heut (26.03.2024) liegt bei 11,80 Cent exkl. Nebengebühren. 

Somit würde der Preis für das 2 Halbjahr 2024 von 16 Cent auf11,80 Cent pro kWh fallen und 

ab Jänner 2025 bis Juli 2025 statt 9 Cent (derzeitige Prognose) auf 11,80 Cent pro kWh bleiben. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung der EVN Energieliefervereinbarung mit der Laufzeit von einem Jahr (01.07.2024 

bis 30.06.2025) und dem kWh Preis von 11,80 Cent exkl. Nebengebühren. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 

 

Zu Pkt. 13: Bericht des Bürgermeisters. 

Bürgermeister Walter Wieseneder gibt einen Rückblick über die vergangenen Veranstaltungen 

im Jahr 2024: die Abschiedsfeier von Pabst Karl, den Bürgermeisterempfang, den Spatenstich 

für Glasfaser, die Aktion „Wir halten Bergland sauber“ und über den derzeitigen Stand beim 

Glasfaserausbau.  

Auf unsere Stellenausschreibung in der Buchhaltung gibt es derzeit 5 Bewerbungen, die Frist 

wurde nun bis 15.04.2024 verlängert und in der Gemeindezeitung wurde die Ausschreibung auch 

inseriert. 

Das Projekt Bergland 2028 wird derzeit etwas zurückgestellt, der Kindergartenzubau soll 

trotzdem weiterverfolgt werden und wird aus diesem Projekt etwas entkoppelt. Der Bürgerme ister 

bedankt sich bei der Dorfgemeinschaft Dürnbach für die Unterstützung der Familie Kämpf . 

Die Gemeinde Bergland hat auch im Jahr 2023 viele PV Anlagen gefördert und wurde zum PV 

Bezirkssieger gekürt.  

Die nächsten Termine sind: InRegion Sitzung, Hochwasserschutzbesprechung Kendl, 

Generalversammlung der Dorf und Stadterneuerung Gemeinde Bergland und ein Natur im 

Garten Termin am, 25. April.       

Kenntnisnahme des Berichtes 
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Zu Pkt. 14: Genehmigung der Grundablöseverträge für den HWS Königstetten 

 
Für das Hangwasserschutzprojekt in Königstetten, werden von Frau Neuhold Gabriele 2322m² 

Grünland benötigt und von Herrn Heiss Johann 960m² Grünland sowie 2000m² Gfrei. Mittels 

Optionsvertrag soll die Grundablöse gesichert werden und bereits vor Baubeginn bzw. nach 

Vertragsunterfertigung 70% der Summe an die Grundstückseigentümer ausbezahlt werden. Die 

Grundstücke von Familie Fromhund und Graf Michael werden grundsätzlich nur verändert, der 

Kauf bzw. die Ablöse soll erst nach der Abschlussvermessung erfolgen. 

Grundablöse für Grünland Widmung  13,00 Euro 3282m² 42.666 Euro 

Grundablöse für Gfrei Widmung    40,00 Euro 2000m² 80.000 Euro 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung der Optionsverträge von Neuhold Gabriele und Heiss Johann  sowie Auszahlung 

von 70% der Summe nach Vertragsunterfertigung.  

Der Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 

Gelesen und gefertigt 

genehmigt  /   abgeändert  /  nicht genehmigt 

 

 

 

   

Der Bürgermeister:   Der Schriftführer: 

 

    

Gemeinderat ÖVP:   Gemeinderat SPÖ: 

 

 

 

 

  

Gemeinderat FPÖ:   

 


